Samſtag den 18. April 180m. 


Wien. 


Der Kaiserin Majeſtaͤt find den Sten 
d. M. in der Nacht um halb 12 Uhr, 
zur Freude des Hofes, der Stadt 
und aller getreuen Unterthanen von 
einer Erzherzogin gluͤcklich entbunden 
worden. 

Donnerſtag den, gten, um 11 Uhr 
fand ſich der hohe Adel beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts in Gala bei Hofe ein, und 
verſammelte ſich in der groſſen Ante⸗ 
kammera. Um balb 12 Uhr erfchienen, 
in Abweſenheit Sr. Majeſtaͤt des Kaız 
ſers, unter Vortretung des Hofſtaa⸗ 
tes, der Erzherzog Großherzog, dann 
folgte der erſte oberſie Hoſmeiſter, 


Fuͤrſt v. Starhemberg, welcher, beglei | zogin shi dis Namen: 


| 
\ 


j tet von den zwei k. k. Kaͤmmerern, 


Fuͤrſten v. Schwarzenberg und Fuͤrſten 
v. Clary, die neugeborne Erzherzogin 
auf einem goldenen Polſter trug. 


Nachdem ſich Ihre Majeſtaͤt die Koͤni⸗ 


gin von Neapel, der Erzherzpg Groß⸗ 
herzog und die Erzherzogin Cliſabeth 
K. HH., in die dazu bereiteten Beth ⸗ 
ſtuͤhle begeben hatten, ſtellte ſich der 
erſte oberſte Hofmeiſter mit der heu⸗ 
gebornen Erzherzogin vor den unter 
dem Baldachin errichteten Altan, Der 
bieſige Weihbiſchof, Graf v. Arzt, 
unter Aſſiſtirung mehrerer Praͤlaten 
verric tete die Taufhandlung. Der 
Königin von Neapel Majeſſaͤt waren 
Taufpathin. Die neugeborne Erzher⸗ 
Karelina, 


Fer⸗ 


ZI. 


Ferdinouda, Thereſta, Joſepha, 5 
metria. 


* „Nach vollbrachtee Taufe wurde ums 


ein dreim iges Salve 
dem Vurgerſpitalplotz aufgezo genen Ja⸗ 


ter Trompeten- und Pauckenſchall das 
Tedeum angeſtiumt, woͤhrend deſſen 
von der auf 


fanterie gegeben, und aus den Kanes 
nen auf den Stadtwaͤllen abgefeuert 
wurde. Hierauf erfolgte der oͤffentli⸗ 
che Zuruͤͤckgang auf vorbeſchriebene Art 
nach der Kaiſerin Majeſtaͤt Wohnzim⸗ 
mern. Abends war in beiden k. k. 
Hoſtheatern freier Eintritt, 

Freitags, 
12 bis 2 Uhr und von 5 bis 7 Uhr 
Abends wird von dem oberſten Hof⸗ 


meiſter Ihrer Majeſtaͤt der Kalſerin „ 
den Kava⸗ 
und von Allerhoͤchſtdero ober⸗ 
ſten Hofmeiſterin, Gräfin o. Wratis⸗ 
lav, den Damen über Ihrer Majeſtaͤt 


Grafen v. Schaffgotſche, 
lieren, 


Wohlbefinden Auskunft ertheilet. 
Deutſchlan d. 


Schon am 24. Maͤrz kam aus Ber⸗ 
lin ein Kourier an den Senat zu Ham⸗ 


burg mit der Depeſche an, daß der 


König von Preuſſen als Beſchuͤtzer der 
Demarkazionslinie, ſich genoͤthiget ſehe, 


einige Gegenden des Hamburgergebieths, 


namentlich Billwaͤrder und die Vor⸗ 


ſtadt Hamm, jedoch den Rechten und 
der Unabhaͤngigkeit der Stadt voͤllig 
unbeſchadet, zu beſetzen. 
ſind die preußiſchen Truppen auch wirk⸗ 
lich ſchon in Billwaͤrder eingeruͤckt, 
und haben bereits die Ems, die We⸗ 


ſer, und einen groſſen Theil der Elbe fuͤrſtinnen am Leben befinden. 


heute und morgen von 


Am 25ten. 
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2 
beſetzt, und ſich auch den Thoren der 
Stadt Hamburg genaͤhert. 

Die franzoͤſiſche Regierung macht 
an das Haus Chapeaurouge zu Ham⸗ 
burg eine Forderung von einigen Milr 
lionen wegen groſſen Rechnungsfehleru, 
die man ſoll entdeckt haben. Der 


Senat der Reichsſtadt hat die Sache 


dem Juſtizgerichte übergeben, 
Hamburg vom 6. April. 

Heute fruͤh gieng ein von St. Pe⸗ 
tersburg kommender rußiſch - kaiſerl. 
Offizier als Kourier durch unſere Stadt 
nach London, wohin er die Nachricht 
überbringe, daß Se. rußiſch⸗ Faiferl, 
Majeſtaͤt Paul I. in der Nacht vom 
23. auf den 24. Maͤrz an einem 
Schlagfluſſe das Zeitliche mit dem Ewi⸗ 
gen verwechſelt, und daß Se. kaiſerl. 
Hoheit, der Großfuͤrſt Alexander, als 
Thronfolger hierauf zum Kaiſer pro- 
klamirt worden und den Thron unter 
dem Namen Alexander I. beſtiegen has 
ben. Weiland Se. rußiſch⸗ kaiſerl. 
Mafeſtaͤt Paul I. waren den 1. Okto⸗ 
ber 1754 geboren, ſukcedirten der 


verſtorbenen Kaiſerin Katharina II. den 


den 17. November 1796, waren ſeit 
dem 26. April 1776 Wittwer von 
Natalia Alexiewna, ſonſt Wilhelmine, 
Tochter des Landgrafen Ludwigs IX. 
von Heſſendarmſtadt, und vermaͤhlten 
ſich zum zweitenmal den 18. Oktober 
1776 mit Maria Fedorowna, (zuvor 
Sophie, Dorothe, Auguſte) Tochter 
des Herzogs Friedrich Eugen von 
Wuͤrtemberg, aus welcher Ehe ſich 
noch vier Großfuͤrſten und vier Groß⸗ 
Se. 
jetzt⸗ 


55 


jetztregierende rußiſch⸗ kaiſerl. Majefiät 


ſind den 23. Dezember 1777 geboren, 
und vermaͤhlten ſich den 9. Oktober 
2793 mit Elifaberh Alexiewna, (zuvor 
Marie Louiſe Auguſte) Prinzetßin von 
Baden, geboren den 25. Jaͤner 1779, 


aus welcher Ehe eine Großfuͤrſtin vor⸗ 


handen iſt. a 

Der obengedachte rußiſch- kaiſerl. 
Kourier war der Lieutenant Beyder, 
welcher von Seiten des neuen Kaiſers 
Alexander I., Er, brittiſchen Majeſtoͤt 
ein Schreiben deſſelben wegen feiner 
Thronbeſteigung uͤberbringt. 

Kopenhagen vom 2. Aril. 


Geſtern, den 1. April, war eim 


ſchrecklicher Tag. Der Angriff der 
engliſchen Flotte fieng um 11 Uhr des 
Vormittags an, und dauerte 4 Stun- 
den mit unbeſchreiblichem Verluſt auf 
beiden Seiten. Der Muth, womit 
ſich die Daͤnen vertheidigten, war 
außerordentlich, ſo daß der Admiral 
Nelſon ſelbſt erklaͤrt hat, daß er nie 
einer ſchrecklichern Schlacht beigewohnt 
babe, Er ſelbſt war der erſte, der 
einen Waffenſtillſtand verlangte, und 
mußte ſich nach einander auf 3 Schiffe 
flüchten. 5 
Lübeck vom 5. April. 

Geſtern näherte ſich unſerer Stadt 
ein koͤnigl. daͤniſches Teuppenkorps von 
3000 Monn unter den Befehlen St. 


Durchlaucht, des Prinzen Friedrich von 
Hoch fuͤrſtlick en 
Durchlaucht, des Landgrafen Karl zw 


Heſſen, Sohns Er. 


und Hamburg befindet, 


daͤniſchen Majeſtaͤt auf, und heute 
Morgen find auch die koͤnigl. daͤniſchen 
Truppen in größter Ordnung hier ein⸗ 
geruͤckt, nachdem der Stadt die bes 
ruhigendſten Verſicherungen ertheilt wor⸗ 
den. 

Von Sciten unſerer Stadt iſt eine 
Deputazion, beſtehend aus den Herren 


Senatoren Rodde und Overbeck, in 


das Hauptquartier Sr. hochfuͤrſtlichen 
Durchlaucht, des Prinen Karl zu 
Heſſen, welches ſich zwiſchen Altona 
abgeſandt 
worden. 

Der Kapitain, Prinz von Waldeck, 
iſt mit 3 Kom pagnien koͤnigl. daͤniſcher 


Truppen detaſchirt worden, um das 


Staͤdtchen Bergedorf, welches kuͤbeck 


und Hamburg gemeinſchaftlich gehoͤrt, 


zu okkupiren. 
Am zien hoͤrte man hier von des 


Morgens bis zum Aten des Abends 


eine fuͤrchterliche Kanonade, wovon 
man glaubt, daß fie in der Eegend 


des Sunds geweſen. g 


Unſere Waͤlle und Thore ſind von 


den koͤnigl. daͤniſchen Truppen beſetzt. 


Alles iſt bier ruhig; die Geſchaͤfte find 
ungeſtoͤhrt und das gute Betragen der 
Truppen erwirbt ihnen allgemeines Lob. 
Die Kavallerie iſt beſonders vor den 
Thoren einquartiert. 


London vom 20. Marz. 


Geſtern erfuhren wir den Verluſt 


Heſſen und Gon perneurs von Rends- des Kriegsſchiffs Invineible von 74 


burg. 


Der Oberſte von der Wiſch for⸗ Kanonen. 
lerte die Stedt im Namen Sr, koͤnigl⸗ ee: Harmouth, und ungefaͤhr um halb 


Am Montage fruͤh lief es 


3 


. 236 — 


3 Uhr Nachmittags gerieth es auf eine 


Sondbank, ungefähr 5 Stunden von | 


Harmeuth. Admiral Titty gab gleich 
Befehl die Maſten zu kappen, aber 
man konnte das Schiff nicht wieder 
flott bekommen, weil das Steuer los 
wor. In dieſet betruͤbten Lage blieb 
der Inoineible beinahe den gangen fol⸗ 
genden Tag, während welcher Zeit er 
bald auf die Sandbank, bald von der⸗ 
ſelben los wurde. Nach dieſer Zeit 
kam das Schiff ganz von der Bank 
los, aber das Waſſer hatte ſo ſehr 
überhand genommen, daß es bald dar⸗ 
auf zu Boden gieng. Man feuerte 
unaufhörlich Nothſignale. Montag 
Nachmittags zeigte ſich ein Kutter, 
aber er ſteuerte Windwaͤrts, ohne auf 
die grauſenvolle Lage des Schiffs zu 
achten. Der Kapitain eines gemeinen 
Fiſcherkahns hatte mehr Menſchlichkeit, 
und hielt gerade auf den Wrack des 
Inpineible zu, und rettete den Admi⸗ 
ral und viele Offiziere und Matroſen. 
Ein Akziſekutter ſteutrte auch herbei, 
und rettete ſo viele, als die See, wel⸗ 
che ſehr hohl gieng, zulaſſen wollte 
Das große Boot konnte man feiner 
Schwere wegen, nachdem die Maſten 
gekappt waren, nicht ausheben, und 
mußte alſo warten, bis bie eindrin⸗ 
gende See es von ſelbſt hob. Aber 
es war ſo uͤberladen, daß es kaum 
etliche Zoll Bord hatte. Deswegen 
mußte man die vielen Ungluͤcklichen, 
welche ſich von auſſen anklammerten, 
gewaltſam mit Rudern gurüdfchlagen , 
und verſinken ſehen. Es waren 600 
Perſonen am Bord, auſſer den vielen 


Offizieren, welche Paſſagiere waren 
und zu den ſchon im Suude beſtndlt⸗ 
chen Schiffen gehoͤrten. Hiervon ſind 
noch feine 200 gerettet worden. Auſ⸗ 
fer feinen eigenen Schiffsvorraͤthen 
hatte der Invineible noch eine Menge 
grobes Geſchuͤzz und Ammuntzion an 
Bord, zum Gebrauche der Kanonen 
boote, welche man im Baltiſchen Mee⸗ 
re noͤthig haben wuͤrde. Es war eines 
der aͤlteſten Schiffe in der Marinen, 
im Jahre 1756 erbaut; erſt vor zwei 


Monaten kam es aus Weſtindien, wo 


es ſeit 1795 ſtazionirt geweſen war. 
Man legt dieſen Vorfall der Unwiſſen⸗ 
heit des Lootſen bei. Etliche Offiziere, 
denen die Kuͤſte wohl bekannt war, 
warnten ihn vor der vermuthlichen Ge⸗ 
fahr; allein er beharrte auf den ein— 
mal gewaͤhlten Kourſe. 


eine Karte heraus, und zeigte ihm, 
daß die Sandbank deutlich darauf an? 
gemerkt war; man vermuthet, daß 
der Lootſe dies ſehe zu Herzen genem⸗ 
men haben muͤſſe, da er kurz darauf 
mit dem Beſansmaſte über Bord fiel, 
und nicht mehr geſehen wurde. Ges 
fern Abends langte Admiral Titty mit 
dieſer Trauerpoſt in der Admiralität 
an. — Man ſagte geſtern Abends, 
Sir Ralph Aberkrombie's Exvedizion 
ſey nach Malta zuruͤckgekehrt. Lerd 
Keith hat ſich ſehr uͤber die Nachlaͤſſig⸗ 
keit der Tuͤrken beſchwert, die kleinen 
Boͤte herbeizuſchaffen, ohne welche un- 
ſere Truppen an dem Theile der Kuͤ⸗ 
fie, wo es noch am bequemſten wäre, 
nicht landen koͤnnten, er 


Int 


| Als das Schiff 
auf die Bank gerieth, zog ein Offizier” 
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Nachricht 


bes kaiſerſich⸗ koͤniglichen weſtgaliziſchen 
Landesguberniums. 


Es wird hiemit allgemein bekannt 
gemacht: daß bei dem organifivten Mas 


giſtrat der k. Stadt Lublin, die mit ei⸗ 
nem jährlichen Gehalt von 300 fl. rhn. 


verbundene gte Magiſtrats⸗ Beiſitzer⸗ 
Helle in Erledigung gekommen ſey. 

Diejenigen Kompetenten, welche die⸗ 
fe Stelle zu erlangen wünſchen, mögen 
demnach ihre gehörig inſtruirte Geſuche 
binnen. 6 Wochen unmittelbar bei dem 
k. k. weſtgaliziſchen Landesgubernium 
einreichen. ne 

Krakau den 27. März 180r. 

Karl Freiherr von Gallenfels. 


— —— — 
e 


Von dem k. k. weſtgaliziſchen Lan: 
desgubernium wird den von Grotki im 
radomer Kreiſe mit ihren Familien in 
das Ausland gezogenen Unterthanen 
Joachim Loncki, Kaſimir Zywia, Adal⸗ 
bert Duſzy, Joſeph Kabotniok, Vin⸗ 

zenz Kabotniak und Andreas Waligora 
biemit: bedeutet, daß fie binnen vier 
Monaten von der Kundmachung des 
gegenwärtigen Ediktals zuruͤckzukehren, 
oder zu gewärtigen haben, daß fie als 
Auswanderer wurden angeſehen, und 
behandelt, mithin de je mit den in 
den Grſetzen voͤrgeſchriebenen Strafen 


unnachſichtlich wuͤrde vorgegangen wer⸗ 
den. De 
Krakau den 6. März 1801. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
manusdorf, Sr. römiſch kaiſ. Eönigl. 
apoſtoliſchen Maieſtät Kammerer 
wirklicher geheimer Rath und Gou⸗ 
verneur in Weſtgalizien. 

Auguſtin Reichmann von Hochkirchen. 
Chriſtian Graf von Wurmſer. 
— 9 — — 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Andreas Slawskiſchen 
Konkursmaſſe gehörigen im konskier 
Kreiſe gelegenen Güter Trzeiniee, durch 
öffentliche Verſteigerung gegen jähr⸗ 
lichen Pachtzins 6812 fl. pol. drei Jahre 

in Pacht werden gegeben werden. 
Jeder Pachtluſtige hat demnach am 

zoten Juni d. J. um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten ſich 

einzufinden. f 
librigens ſtehet es Jedermann frei 

das Juventarium dieſer Guter wie auch 

die ferneren Pachtbedingungen drei Tas 

ge vor der abzuhaltenden Lizitazion in 

der Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
Krakau den ıgten März 180r. 


Joſeph von Nikorowicz. 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weftgaligien. 


Eloner. 
6; Von 
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Von dem kaiſ. Eön.Rrafaner fandrechte 
in Weſtgalizien wird durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt alljenen, denen daran gele⸗ 
gen, anmit bekannt gemacht; Es ſey⸗ 
von dem Gerichte in die Eroͤfnung ei⸗ 
nes Konkurſes über das geſammte in 
Weſtgalizien, vorhin in dem: Palatinate 


Fi 
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Sandomir und Grood Wisliee, itzt aber 


in den Kieleer Kreiſe beſindliche beweg⸗ 
und unbewegliche Vermögen des Theo⸗ 


dor Edleu von Wojucki gewilliget wor⸗ 


den. Daher wird Jedermann, der an 
erſigedachten Verſchuldeten eine For⸗ 
derung zu ſtellen, berechtiget zu ſeyn 


glaubet, anmit erinnert, bis den 27. 


Inni J. J. die Anmeldung ſeiner 
Forderung in Geſtalt einer fürmlichen. 
Klage wider den Landesadvokaten Sta: 
nislaus Zarzecki als beſtellten Ver: 
tretter der Maße alle gewiſſer einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver- 
langte, zu erweiſen, als im widrigen. 
nach Verfließung des ers beſtimmten 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht. 
des geſamten im hiefigen Lande befind⸗ 
lichen Vermögens des eingangsbenann⸗ 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ollen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſazionsſecht ges 
buͤhrte, oder wenn fie auch ein eigen- 
thuͤmliches Gut von der Miſſe zu for⸗ 
deren haͤtten, oder wenn auch ihre For⸗ 
derung’ auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
ſchuldeten vo geme ken wäre, alſo daß 


derlei Gläubiger viel niehr, wenn fie, 


etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗Eigenthums⸗ oder Pfand: 


rechtes, die ihnen anſonſt zu Matten / 
kommen wären, abzutragen verhalten: 
Da nun im qten 


werden wuͤrden. 


? 
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Hauptſtuͤck 86, 5, der allgemeinen. büvz | 


gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß vorgeſchrieben iſt: werden dar 
her alle Gläubiger am Zoten Juni 
d. J fruͤh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
koͤnigl. Landrechte zu erſcheinen mit det 
Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
dieſem Tage der in der Perſon des 
Georg Edlen von Dobrzanski einſt⸗ 
weilig aufgeſtellte Maſſaverwalter ent’ 


weder zu beſtaͤttigen, oder ein ande⸗ 


rer zu erwaͤhlen fen, und eben ſo der Kre⸗ 
ditorenausſchuß, der jedoch dem 93. 9 
und 94. b. der allgemeinen bürgerlichen 
Gerichtsordnung gemaͤs nur aus Glaͤu⸗ 
bigern dieſer naͤmlichen Maſſe zu er 
neunen iſt, wo auch zugleich die Maß⸗ 
regeln bef.immt werden, wie die Gil 
ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
Gewalt der Kreditorenausſchuß in Ruͤck⸗ 
ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh— 
ren ſoll. 8 

Es liegt daher den Gloͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um fo ge⸗ 
wißer zu erſcheinen, als im widrigen 
Fall nach dem 98. $.. der allhieſigen buͤr⸗ 
gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
ein Maſſeverwalter, und Kreditoren 


ausſchuß von dein hierortigen Gerücht 


beſtimmt werden wird. — Worng h 
ſich alſo jedermann zu achten, und für 
Schaden zu hüten hat. Denn fo wei 
ordnen es die für die kaiſerl. koͤnigl⸗ 
Erbländer beſtehenden Geſetze. 


Krakau den arten März; 180 r. 
Joſeph von Nikorowier⸗ 


Johann Morak. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Eloner. 


ER 


Von Seiten der E. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die ite Sekzion des krakauer Kaͤmme⸗ 
rers in zwei gleiche Theile, das iſt: 
in zwei Halbtheile der Stadt, der Vor⸗ 
ſtͤdte und der Dörfer wird abgetheilt 
werden, zu welcher neuzugewachſenen 


amt eröfnet wird; Es werden daher 
alle diejenigen, welche dieſes Amt zu 
erhalten wünſchen, und mit den dazu 


zu fern glauben, hiermit angewieſen, 
ihre nach dem XL. Kapitel der allge 


meinen Gerichtsordnung abzufaſſenden 


a Geſuche bei dieſen k. k. Landrechten bis 
letzten Mai l. J. einzubringen; da hin⸗ 


Rien auf die ſpaͤter eingereichten keine 


ückſicht genommen werden wird. 


Krakau den 7. April 80x. 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 


Karl v. Reinheim. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


B. Münch, Sekretär. 


——— H— 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


echte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
benwäartigen Edikts öentlich bekannt 
gemacht: daß eine Hälfte der im kra⸗ 
kauer Kreife gelegenen zur Anton Zie⸗ 


Unskiſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehoͤri⸗ 


en Güter Donatkowice, auf Anſu⸗ 
gen des Juden Manuel Szmuflerz zur. 


Sekzion ein Konkurs fuͤrs Kaͤmmerer⸗ 


f wachen trachten. 
erforderlichen Eigenſchaften ausgeruͤſtet 


Befriedigung einer Summe von 298 
Dukaten ducch öffentliche Verſteigerung 
verkauft werden wird. a 
Die Kaufluſtigen daher und diejeni⸗ 
gen die ein wirkliches Recht auf dieſen 
Gütern haben, werden durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt vorgeladen: 
ain iten Juli um 9 Uhr Vormittags, 
bei dieſen k. k. Landrechten erſcheinen, 
und zwar die fichergeftellten Gläubiger, 
ohne eine beſondere Vorladung zu ge⸗ 
waͤrtigen, uber ihre Gerechtſamen zu 
Uibrigens ſtehet es 
den Kaͤufern frei wegen der Bedingun⸗ 
gen mit dem Vormunde der minder⸗ 
jährigen Zielinskiſchen Kinder dem Herrn 
Felix Zielinski wie auch mit den ſich 
meldenden ſichergeſtellten Glaͤubigern 
uͤbereinzukommen, nur wird die Ge⸗ 


nehmigung dieſen k. k. Landrechten vor⸗ 
behalten. f 


Krakau den 21. März 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 


Chraſtianski. 


Aus dem Nathſchluße der F. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 
— 


An k uͤndig ung 


der auf den 2ꝛten Juli des laufenden 


ıgorten Jahrs abzuhaltenden Papier⸗ 
lieferungslizitazion. 


Von der weſtgaliziſchen kaiſ. koͤnigl. 
Tabak! und Siegelgefaͤlen e 


easy 
a 


adminiſtrazion zu Krakau wird hierdurch 
Jedem, dem daran gelegen iſt, zu 
wiſſen gemacht: daß man eine dreijaͤh⸗ 
rige Lieferung des fuͤr den hierländi⸗ 
gen Siegelgefaͤllsbedarf nothwendigen 
Schreibpapiers verſteigerungsweiſe an 
den beßten Offerenten, der ſich zu den 
annehmbarſten Preiſen herbeilaſſen 
wird, durch einen ordentlich zu errich⸗ 
tenden — auf die Jahre vom ıten Ok⸗ 
tober 1801. bis Ende September 1804. 
lautenden Kontrakt, falva ratiticatione, 
zu uͤberlaſſen, und hierzu die kizita⸗ 
zionstogfahrt auf den zten Juli d. J. 


feſtzuſetzen beſchloſſen habe; Es werden 


demnoch alle Jene, welche dieſe drei⸗ 
jährige Schreibpapierslieferung zu uͤber⸗ 
nehmen gedenken, hiemit vorgeladen, 
ſich am obgedachten Tage in der soten 
vormittaͤgigen Stunde im Amtshauſe 
eingangsgedachten Adminiſtrazion ein⸗ 
zufinden, und der abzuhaltenden Lizita⸗ 
zion beizuwohnen, bei welcher jeder 
Offerent feinen Anboth durch Deponi⸗ 
rung eines Vadiums von rooo fl. bia- 
ren Geldes, oder ſoviel in eigenthuͤm⸗ 
lichen Staatspapieren, die nach abge⸗ 
ſchloſſenem Kontrakt die Stelle der Kau⸗ 
zion vertreten werden, zu verſichern, 
und ſo zum Mitlizitanten ſich zu quali⸗ 
fiziren hat. x . 

Die Kontraktsbedingniſſe, und die 
Muſterboͤgen des abzuliefernden“ Pa⸗ 
piers konnen tagtäglich zu den gewöhnt: 
lichen Amtsſtunden (die Sonn⸗ und 
gebothenen Feiertage allein ausgenom⸗ 
men) bei der hierortigen Amtsregiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 


Krakau den zten April 1801. 
Grißl. 
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1 Cours der Obligazionen in Wien 
den 8. April. 


. Geld 
Wien. Stadt Banko a5 pep 
pr. Ct. 86 ae 
Statsſchuldenkaſſa as f 
pr. Ct. 84174 — 
detto a 4 pr. Ct. 89/44 — 
Kupferamts as pr. (t. 83/4 — 
detto 24½/ — 813/44 — 
detto 2 4 — | gif — 
detto 43 1⸗2 — 79 — 
W. Oberkamer⸗Aa 5 — — 7: 
detto aa — 80 14 — 
detto 23102 — — — 
N. Oe. Staͤndiſche a 5 ’ — 
Pr. Oe 8414] — 
detto a4 — | 8014| — 
detto Lotterie — 89 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
RAN ft = 
nverzinsl. Hofkammer 89381 
Banko Lotto f 8 94 


— 


Hofkammer a3 P. C.! — 
In 


Bei Zofeph Georg Traßler, Bud? 


7 


und Kunſthandler in der Grogge? 


gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 


Eliſe oder das Weib wie es feyn fol i 


te. 1799. 45 Er. 
Erzählungen nach Muſaus von d. Mül⸗ 
ler. 2 Theile 8. mit Kupf. 1 fl. 12" 
Fauſt der große Mann, oder feine 
Wanderungen mit demLenfel durch DI 
Welt bis in die Hölle, 2 Theile «79% 


1 fl. 30 kr. 

Funke (C. ph.) Naturgeſchichte und 
Technologie, 7 B 
ar illuminirten Kupfern 9 fl. * 
*. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdruck. 
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